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©traßenbreite prüfen p laffen, unb e§ feien in näcßfter
©roßratSfißung recßtSoerbinblicße Bauofferten entgegen»
Zunehmen fowoßl für bie im ©efamiplane projektierte
©traßenftrecte non Slppenzetl bi§ ©ggerftanben, als au ci)

für eine auf 4,2 nr ©traßenbreite rebujierte, bie Baßn»
tinie naße beim $irfcßbergfträßcben feßneibenbe Variante.
SSJiit ber jyortfeßung ber ©traßenbaute non ©ggerftanben
äu§ nac£) bem 9R£)eintal mirb nod) ßuwarten empfohlen.

^onfumgebäube. ©tein»£>ttnî>roU (2lpp.=9I.»fR£).). ®ie
ßonfumgefellf'cßaft ©tetwjpunbroil bat befebioffen, es» fei
ein Neubau p erftellen. @§ rourbe eine Baulommiffion
beftellt au§ ben Herren ©emeinberat SRütter, ©rub, ©e=

meinberat Böfcß, fiagenbüßi, unb ©emeinbebaußerr Silber,
©cï)acï)ert. SRit bem Bau foü fo fc£)neil al§ mögtief) be»

gönnen werben.

Siegenftbaftêïouf öcr ©tabt Baöen. ©emäß Be»
f'cßluß ber ©inwoßnergemeinbe ber ©tabt 93 ab en foil
bas» £iebenfel§=Slreat oon ber ©emeinbe Eäufiicb erworben
merben, ber e§ für öffentliche Qroecfe bienen ; foil. Sag
li,3ud)arten umfaffenbe prächtig gelegene ©eiänbe eignet
fteß" fowoßl für bie ©rftellung billiger Beamten» unb
Strbeiterwoßnßäufer, al§ auch für bie eoentueiie ?ßia§ie=

rung-- eineë ©cßulßaufes» famt Sunt» unb ©pielpläßen.
Ser Slnlauf biefer Realität lag bes»ßalb im //ntereffe
ber ©emeinbe Baben, pmal fie babureß auch ber pri»
oaten ©pei'uiation entpgen rourbe. Sa jeboeb bie aar»
gauifdje'^fRegierung einfcßränlenbe .ftaufsbebiugungen ge=

fteiit hatte, fo empfahlen ©emeinberat unb ftommiffion
übereinftimmenb, el fei bie Siegenfcßaft feroitutlos», aifo
oßne einfcßränlenbe Beftimmungen, um bie ©umme oon
fyr. 85,00(1 bi§ 100,000 p erwerben.

; ©elunötttfcßulßauäbait ©ßttalß. Z/n ©aeßen biefer
feßon länger! Qeit penbenten Baufrage bat bie SRunizipal»
gcmcitibe oom oorleßten ©onntag ben ©ntfebeib gefällt, ©ie
entfeßloß ficßjfür bä§ ißrojelt oon £>errn Seitenberg,
Bautecßttiler in Sirbon. Ser Bau wirb auf runb
$r. 100,000- p flehen i'ommen.

.1 ©au ciné 2ßaifenßaufe§ in ©ettinpnci. Sie in
Beüinpna im" Sitter oort 72 fahren oerftorbene [Jrau
Valeria oon SfRentten, geb. Bonpnigo, oermaebte ihr
ganjeS Vermögen im SBerte oon ungefähr 500,000 $r.
[wohltätigen Stiftungen, namentlich aber für bie ©rbau»
itng eines» Söaifenßaufeg für bie .©tabt unb ben Bezirl
BeÜinpna.

murren als mittursportplatz.
inricbtiinflcn una Umbauten-

gu ben §eßn bereits beftehenben $Binterfports»pläßen
bes» Berner Dberlanbe§ roirb auf bie Z/aßres»menbe ^a§

höcbfl gelegene Sorf be§ Kantons» Bern, SRürren, at§

elfter folgen, ©ir £>enrp Sunn, ber befannte Sonboner
Unternehmer unb fßräfibeni ber ©miß Sllpine ©port§
Simiteb, hat ba§ ber Familie ©urtner gebörenbe |)otel
be§ Sltpe§ für 1,000,000 $r. erworben unb mit |)otel
©iger einen ©aifonoertrag abgefcfjloffen. Sa§ |)otei
wirb im großen ©til umgebaut werben. Unter anberm
wirb auch ein große§ Beftibule, biefe wießtigfte aller ©e=

feltfcßaft§räumlicßteiten für SBinterßotets», an» ober cor»
gebaut werben, eine Solatität mit großen SluSfic^tSfenfiern
auf bie großartige Umgebung 9Rürren§.

Bei AdrmeNäHdemgeN
wollen unfere geeßrten Slbonncnten ptr ©ermeibung
oon Irrtümern unê neben ber netten ftets auch bie

nlte Slbrcffe tnilleilen. Sie ©ppebition.

Saß SRürren überhaupt ai§ SBinterfportêort fjeroor»

treten Eann, ift ber jüngften Vereinbarung pifdjen ben

|jotet§ Seë 3ltpe§, ©iger, Jungfrau, Sllpenruße unb

©beiweiß einerfeits unb ber SRürrenbaßn anberfeit§ perfeit
geworben. Olpe ben Bahnbetrieb ift bie Sßinterfaifon
in SDlürren unmöglich, barum finb aitd) bie feinergeitigen
Bemühungen be§ oerftorbenen fperrn Söitbelm ©urtrter

gefcfjeitert. -

SJUtrren wirb mit feinen 1650 m it. M. ber f)od)ft

gelegene 2öinterfport§plaß be§ Dberlanbe§ fein. 3Bas

bie gacititäten für bie oerfdjiebenen ©portSridßtungen
anbelangt, fo wirb ber ©lifport wobt im Borbergrmtb
ftehen. ©ine ©cbtittelbabn foil oom Slttmenbhubel bin»

weg in§ Sorf gelegt werben. Ser jeßige Sennüplatj
be§ Rotels be§ SllpeS wirb erweitert unb pr ©isbaßu

umgeroanbett werben, fobaß aud) für biefen ©port öeften®

geforgt fein wirb, ©päter wirb fieß woßt aueß ba§ Sur»

ßau§ entfeßtießen, bie nötigen Umbauten oorpneßmen,
um feine prächtigen Stäumlicbfeiten bem Sßinterfpit
bienftbar p machen. £>otet Beaufite wirb feßon im

^erbft bebeutenben Umbauten unterzogen, aber erft auf

1911/12 eröffnet werben. Statürlicß wirb aud) bie

SRürrenbaßn bebeutenben Beränberungen unterzogen racr»

bën müffen. //eben SBagen wirb man mit genftern nerfeßen

müffen ünb mit Reizung. Sen ©trom zuat Betrieb ßat

ba§ ©tettrizitätsroerE fiaitterbrunnen gratis zur SSerfüg»

ung zu ftetlen unb muß für bie Zuleitung eine Stnie

gebaut werben. Saß für biefe Slenberung ein ziemlicher

Kapitalaufwanb nötig fein wirb, liegt auf ber tpanb.

Z/n ber neuen girma ift .ßert 2ßalter ©urtner mit

einem SlnfangSgeßatt oon 10,000 [fr. auf 25 Z/aßre aß

Sireltor engagiert.

Belaftimg ètird? Hleîîfclîcnacèvâitac.
©cßon üielfacb) finb bie mit, großen SJtengen oon

3ufcßauern gefüllten • Sribünen eingeftürzt, obfdion pe

oorßer auf ißre Sragfäßigleit unterfudjt würben. £w|
ber Berwenbung ftarler Ballen unb guter Bretter unb

troß ber Slbfdßäßung ber Sragfäßigleit ßat e§ fi^ gezeigt,

baß eS nießt fo leicßt ift, wie man glaubt, bie Saft 3"

befümmen, bie einer Sribüne ober einem Beginnt oßnc

©efaßr zugemutet werben lann.
Ser amerilanifcße pngenieur SeroiS /}. //oßnfon hat

beSßalb lürzlicß ©pperimente unternommen, öurdß bie er

bie Slrt ber Belüftung burd) SJtenfcßengebränge, bie Sei»

teilung be§ SrudS unb anbere berartige für ben Sri»

bünenbau wießtige fragen auf bem BerfucßSwege löfte,

fragen, bie aueß für ben Bau oon ©älen unb anbeten

Zu SJtenfcßenanfammtungen bienenben [Räumen ober.®«'

bäuben große SBicßtigteit ßaben. Bei biefen BerfucP
würben zunäcßft oiergig SRäuner oolltommen ungeorbnet

in einer Hifte aufgefteüt, unb eS zeigte fteß bureß faf
fältige Befiimmungen, baß hierbei ber Quabratmeter mit

760 k°' belaftet war.SSßurben bie SRänner ßingegett m

georbnet, baß fie alle naeß berfelben ©eite ßinblia®
alfo fo, wie eS bei einem SRenfcßengebränge auf ew«

Sribüne ober in einem ©aale ber [Çatl ift, fo ftiftL?
Belüftung auf 859 kg pro ml Sa§ burdffcßuttW)

©eroießt ber BerfucßSperfonen, bie in oerfeßiebenen ßW
au§ ben Möglingen eines Secbnifums» ausgewählt
betrug 71,9 kg. Ser Srud auf bie ©eitenwänbe ff

Ziemlich gering, bagegen war er auf bie Borber» u

^interwänbe fo ftärl, baß biefe bureß Iräftige @tfen 9

ftüßt werben mußten. »n

äöäßrenb ber erfte Berfudß bie Belaftung bup
Berfonen ergab, bemonftrierte ein zweiter ben ®r '

naeßbem bie zwölf leidßteften tßerfonen fteß entfernt ßu '

@§ zeigte fieß, baß troß biefer beträchtlichen BerringW

JNxstr. schweiz. H«»Sw.>Zett««s („Metsterblatt") Nr. A

Straßenbreite prüfen zu lassen, und es seien in nächster
Großratssitzung rechtsverbindliche Bauofferten entgegen-
zunehmen sowohl für die im Gesamtplane projektierte
Straßenstrecke von Appenzell bis Eggerstanden, als auch

für eine auf 4,2 m Straßenbreite reduzierte, die Bahn-
linie nahe beim Hirschbergsträßchen schneidende Variante.
Mit der Fortsetzung der Straßenbaute von Eggerstanden
aus nach dem Rheintal wird noch Zuwarten empfohlen.

Konsumgebäude Stein-Hundwil (App.-A.-Rh Die
Konsumgesellschaft Stein-Hundwil hat beschlossen, es sei
ein Neubau zu erstellen. Es wurde eine Baukommission
bestellt aus den Herren Gemeinderat Müller, Grub, Ge-
meinderat Bösch, Hagenbühl, und Gemeindebauherr Alder,
Schachen. Mit dem Bau soll so schnell als möglich be-

gönnen werden.

Liegenschaftskauf der Stadt Baden. Gemäß Be-
schluß der Einwohnergemeinde der Stadt Baden soll
das Liebenfels-Areal von der Gemeinde käuflich erworben
merden, der es für öffentliche Zwecke dienen soll. Das
IZ.Jucharten umfassende prächtig gelegene Gelände eignet
sich'' sowohl für die Erstellung billiger Beamten- und
Arbeiterwohnhäuser, als auch für die eventuelle Plazie-
rung-- eines Schulhauses samt Turn- und Spielplätzen,
Der Ankauf dieser Realität lag deshalb im Interesse
der Gemeinde Baden, zumal sie dadurch auch der pri-
vaten Spekulation entzogen wurde. Da jedoch die aar-
gauischeMegierung einschränkende Kaufsbedingungen ge-

stellt hatte, so empfahlen Gemeinderat und Kommission
übereinstimmend, es sei die Liegenschaft servitutlos, also

ohne einschränkende Bestimmungen, um die Summe von
sFr. 85,000ì bis 160,000 zu erwerben.

/ Sekundarschulhausbau Egnach. In Sachen dieser

Mon längerh Zeit pendenten Baufrage hat die Munizipal-
gemeinde vom vorletzten Sonntag den Entscheid gefällt. Sie
entschloß sichzfür das Projekt von Herrn Kellenberg,
Bautechniker in Arbon. Der Bau wird auf rund
Fr. 100,000 zu stehen kommen.

S Bau eines Waisenhauses in Bellinzona. Die in
Bellinzona im Alter von 72 Jahren verstorbene Frau
Valeria von Mentlen, geb. Bonzanigo, vermachte ihr
ganzes Vermögen im Werte von ungefähr 500,000 Fr.
Wohltätigen Stiftungen, namentlich aber für die Erbau-
üng eines Waisenhauses für die Stadt und den Bezirk
Bellinzona.

Murren als Wnmspsrlplats.
Einrichtungen unU Umbauten.

Zu den Kehn bereits bestehenden Wintersportsplätzen
des Perner Oberlandes wird aus die Jahreswende das

höchst gelegene Dorf des Kantöns Bern, Mürren, als
elfter-folgen. Sir Henry Lunn, der bekannte Londoner
Unternehmer und Präsident der Swiß Alpine Sports
Limited, hat das der Familie Gurtner gehörende Hotel
des Alpes für 1,000,000 Fr. erworben und mit Hotel
Eiger einen Saisonvertrag abgeschlossen. Das Hotel
wird im großen Stil umgebaut werden. Unter anderm
wird auch ein großes Vestibule, diese wichtigste aller Ge-

sellschaftsräumlichkeiten für Winterhotels, an- oder vor-
gebaut werden, eine Lokalität mit großen Ausfichtssenstern
auf die großartige Umgebung Mürrens.

Sel Mrè§5êi»âêwagê!>
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der neuen stets auch die

alte Adresse mitteilen. Die Expedition.

Daß Mürren überhaupt als Wintersportsort hervor-
treten kann, ist der jüngsten Vereinbarung zwischen den

Hotels Des Alpes, Eiger, Jungfrau, Alpenruhe und

Edelweiß einerseits und der Mürrenbahn anderseits perfekt

geworden. Ohne den Bahnbetrieb ist die Wintersaison
in Mürren unmöglich, darum sind auch die seinerzeitiqen

Bemühungen des verstorbenen Herrn Wilhelm Gurtner
gescheitert.

Mürren wird mit seinen 1650 m ü. M. der höchst

gelegene Wintersportsplatz des Oberlandes sein. Was

die Facilitäten für die verschiedenen Sportsrichtungen
anbelangt, so wird der Skisport wohl im Vordergrund
stehen. Eine Schlittelbahn soll vom Allmendhubel hin-

weg ins Dorf gelegt werden. Der jetzige Tennisplatz
des Hotels des Alpes wird erweitert und zur Eisbahn

umgewandelt werden, sodaß auch für diesen Sport bestens

gesorgt sein wird. Später wird sich wohl auch das Km-

Haus entschließen, die nötigen Umbauten vorzunehmen,

um seine prächtigen Räumlichkeiten dem Wintersport
dienstbar zu machen. Hotel Beausite wird schon im

Herbst bedeutenden Umbauten unterzogen, aber erst auf

1911/12 eröffnet werden. Natürlich wird auch die

Mürrenbahn bedeutenden Veränderungen unterzogen wer-

den müssen. Jeden Wagen wird man mit Fenstern versehen

müssen und mit Heizung. Den Strom zum Betrieb hat

das Elektrizitätswerk Lauterbrunnen gratis zur Verfug-

ung zu stellen und muß für die Zuleitung eine Linie

gebaut werden. Daß für diese Aenderung ein ziemlicher

Kapitalaufwand nötig sein wird, liegt auf der Hand.

In der neuen Firma ist Herr Walter Gurtner mit

einem Anfangsgehalt von 10,000 Fr. auf 25 Jahre als

Direktor engagiert.

Belastung durch Menschengedränge.
Schon vielfach sind die mit, großen Mengen von

Zuschauern gefüllten - Tribünen eingestürzt, obschon sie

vorher auf ihre Tragfähigkeit untersucht wurden. Trotz

der Verwendung starker Balken und guter Bretter und

trotz der Abschätzung der Tragfähigkeit hat es sich gezeigt,

daß es nicht so leicht ist, wie man glaubt, die Last M

bestimmen, die einer Tribüne oder einem Podium ohm

Gefahr zugemutet werden kann.
Der amerikanische Ingenieur Lewis I. Johnson Hot

deshalb kürzlich Experimente unternommen, durch die er

die Art der Belastung durch Menschengedränge, die Ver-

teilung des Drucks und andere derartige für den Tn-

bünenbau wichtige Fragen auf dem Versuchswege löste,

Fragen, die auch für den Bau von Sälen und anderen

zu Menschenansammlungen dienenden Räumen oderM-

bäuden große Wichtigkeit haben. Bei diesen Versuchen

wurden zunächst vierzig Männer vollkommen ungeordnet

in einer Kiste aufgestellt, und es zeigte sich durch stV

fältige Bestimmungen, daß hierbei der Quadratmeter m

760 M belastet war., Wurden die Männer hingegen >o

geordnet, daß sie alle nach derselben Seite hinbliaten,

also so, wie es bei einem Menschengedränge auf einer

Tribüne oder in einem Saale der Fall ist, so stieg

Belastung auf 859 M pro m^. Das durchschuwW

Gewicht der Versuchspersonen, die in verschiedenen GrW

aus den Zöglingen eines Technikums ausgewählt waw-

betrug 71,9 kg'. Der Druck auf die Seitenwände

ziemlich gering, dagegen war er auf die Vorder- n

Hinterwände so stark, daß diese durch kräftige Eisen S '

stützt werden mußten.
Während der erste Versuch die Belastung

Personen ergab, demonstrierte ein zweiter den Bf/ '

nachdem die zwölf leichtesten Personen sich entfernt ha

Es zeigte sich, daß trotz dieser beträchtlichen Verringer
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